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@ Vorrichtung zur Verstellung der Greiferaufschlagleiste fiir Bogengreifer in einer Wendetrommel

einer Schon- und Widerdruckmachine.

@ Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur HG-
henverstellung der Greiferaufschlagleisten fiir Bo-
gengreifer in einer Wendetrommel einer Schén- und
Widerdruckmaschine mit korrelativ.  zusammenwir-
kenden Greifersystemen. Eine an der Schwenkwelle
(1) angeordnete Halteplatte besitzt eine zur benach-
barten Halteplatte fluchtende Nut (3) in der eine
Greiferaufschlagleiste (4) mit einer integrierten Stell-

vorrichtung (6, 8) angeordnet ist.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur H&-
henverstellung der Greiferaufschlagleiste fiir Bo-
gengreifer in einer Wendetrommel einer Schdn-
und Widerdruckmaschine.

Eine Einrichtung dieser Art ist aus der DE 3
508 699 C2 bekannt. Danach sind die Greiferaufla-
gen durch eine in die Schwenkwelle integrierte
Stellwelle mittels mehrstufigen Stellebenen hdhen-
verstellbar. Diese Ausflihrung ist konstruktiv auf-
wendig und bendtigt einen gréBeren Raumbedarf.

Aus der US-PS 1 208 731 ist eine verstellbare
Greiferauflage bekannt, welche an einem umlaufen-
den Druckzylinder montiert ist. Diese konstruktiv
aufwendige h&henverstellbare Greiferauflage betrifft
jedoch keine Wendetrommel. Eine Ubertragung der
Lehre nach der US-PS 1 208 731 auf eine Wende-
frommel ist technisch nicht ohne weiteres zutun
mdglich, da bei zwei korrelativ zusammenwirken-
den Greifersystem einer Wendetrommel eine be-
sondere Problemstellung vorliegt.

Aufgabe der Erfindung ist es, die Greiferaufla-
gen flr Bogengreifer in einer Wendetrommel einer
Schdn- und Widerdruckmaschine abhingig von der
zu verarbeitenden Bedruckstoffstdrke h&henver-
stellbar bei minimalem Raumbedarf, in kompakit-
bauweise mit entsprechender Passerhaltigkeit aus-
zuflihren.

Geldst wird das durch den kennzeichnenden
Teil des Hauptanspruches. Weiterbildungen erge-
ben sich aus den Unteranspriichen. Die Erfindung
eignet sich fir Wendetrommeln, bei denen die
Platzverhéltinisse zum Verstellen der Greiferaufla-
gen begrenzt sind. Mit der vorliegenden L&sung
wird der Montageaufwand reduziert und die Grei-
ferauflagen werden kontinuierlich oder auch stufen-
weise planparallel zur Schwenkwelle verstellt. Ein
weiterer Vorteil ist die hdhere Steifigkeit der Stell-
vorrichtung, welche aus einem Schubkurvengetrie-
be gebildet ist sowie die Verbesserung der Planpa-
rallelitdt der Greiferauflagen zur Schwenkwelle. Die
vorliegende LOsung reduziert die Massenkrifte,
was bei schwenkbaren Lagerplatten ein weiterer
Vorteil ist. Die Erfindung eignet sich zur Greiferaui-
lagenverstellung fir Schdndruck als auch flir Wi-
derdruckgreifer.

Die Erfindung wird an einem Ausfiihrungsbei-
spiel ndher erldutert, dabei zeigen:

Fig. 1 und 2 die Vorrichtung im Schnitt mit
einem Schubkurvengetriebe,
die erfindungsgemiBe Vorrich-
tung im L3ngsschnitt (Aus-
schnitt),
die Anordnung der Wendetrom-
mel in einer Offsetdruckmaschi-
ne und
die Anordnung einer Greiferein-
richtung in einer Hilfte einer
Wendetrommel.

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5
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In Fig. 4 ist eine bogenverarbeitende Offset-
druckmaschine in Reihenbauweise dargestellt. Zwi-
schen zwei zweifachgroBen Druckzylindern 17 ist
eine zweifachgroBe Wendetrommel 18 angeordnet.
Jedem Druckzylinder 17 ist in bekannter Weise ein
Gummituchzylinder 19 sowie ein Plattenzylinder 20
zugeordnet. Die Wendetrommel 18 fragt auf je
einer Halfte eine Greifeinrichtung 21, welche durch
ein Saugersystem 22, ein erstes Greifersystem 23
(Widerdruckgreifer) sowie ein zweites Greifersy-
stem 24 (Sch&ndruckgreifer) gebildet ist (Fig. 5). In
der vorliegenden Ausflihrung soll eine hdhenver-
stellbare Greiferaufschlagleiste 4 des zweiten Grei-
fersystems 24 n3her erldutert werden. Das erste
Greifersysteme 23 138t sich analog ausbilden.

GemaB Fig. 5 ist an der Wendetrommel 18 in
mehreren quer zur Bogenlaufrichtung angeordneten
LagerbScken 25 eine Schwenkwelle 1 drehbar fi-
xiert. Die Schwenkwelle 1 trdgt mehrere im gleich-
méBigen Abstand angeordnete Halteplatten 2, in
denen eine Greiferwelle 16 gelagert ist. Jede Halte-
platte 2 besitzt eine in anndhernd radialer Richtung
(bezogen auf die Wendetrommel 18) achsparallel
zur Schwenkwelle 1 fluchtende Nut 3. Die achspa-
rallel zur Wendetrommel 18 bzw. zur Schwenkwelle
1 verlaufende Greiferaufschlagleiste 4 ist in jeder
Nut 3 aufgenommen. In die Greiferaufschlagleiste 4
ist in einer Nut 7 die HShenverstellung integriert.
Die H&henverstellung besteht aus einem ebenen
Schubkurvengetriebe, welches in Fig. 1 und 3 aus
einem feststehenden Keil 6 und einer Ziehleiste 8
gebildet ist und die Stellvorrichtung darstellt. Jeder
Keil 6 ist in der Nut 3 an der Halteplatte 2 fixiert.
Die Ziehleiste 8 stellt den Kurventrdger dar und
verlauft parallel zur Greiferaufschlagleiste 4. Jedes
Kurvengelenk wird somit durch den Keil 6 und die
zugeordnete Kurve der Ziehleiste 8 gebildet. Die
Greiferaufschlagleiste 4 ist zweiteilig ausgefiihrt,
derart, daB ein Teil mit einem Verbindungselement
10, z.B. einer Schraube mit der Halteplatte 2 16sbar
verbunden ist. An dem ersten Teil der Greiferauf-
schlagleiste 4 ist eine Druckfeder 9 angeordnet,
welche am zweiten Teil der Greiferaufschlagleiste 4
aufgenommen ist. Durch die Federkraft wird an
jedem Kurvengelenk der Zwanglauf kraftschllssig
gewihrleistet. An der Greiferaufschlagleiste 4 sind
in definierten Abstdnden mehrere Greiferauflagen
angeordnet die dem jeweiligen Greifer einer Grei-
ferreihe (nicht dargestellt) auf der Greiferwelle 16
zugeordnet sind.

Zur Verringerung der Reibung ist nach Fig. 2
jedes Kurvengelenk des Schubkurvengetriebe
durch den feststehenden Keil 6 und eine zugeord-
nete Rolle 12, die auf einem an der Greiferauf-
schlagleiste 4 fixierten Stift 11 drehbar gelagert ist,
gebildet.

GemaB Fig. 3 ist stirnseitig an der Ziehleiste 8
ein Gewindebolzen 13 befestigt, der mit einer Ge-
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windehiilse 26 ein Schraubengetriebe bildet. Der
Gewindebolzen 13 besitzt an seinem freien Ende
einen Griff 14, der vorzugsweise als Randelgriff
ausgebildet ist. Das Schraubengetriebe ist in einer
Buchse 15 gefiihri.

Die Wirkungsweise ist wie folgt: Sollen Be-
druckstoffe mit unterschiedlicher Stdrke (Papier,
Karton) verarbeitet werden, so ist die Greiferauf-
schlagleiste 4 in ihrer Hohe zu verstellen. Bei Ver-
arbeitung relativ dicker Bedruckstoffe wird die Grei-
feraufschlagleiste 4 tiefer gestellt, bei Verarbeitung
relativ diinner Bedruckstoffe erfolgt eine Hherstel-
lung der Greiferaufschlagleiste 4. Das Verstellen
der Greiferaufschlagleiste 4 kann kontinuierlich
oder auch in Schaltstufen erfolgen. In der vorlie-
genden Ausflihrung wird durch Drehen des Griffes
14 der Gewindebolzen 13 zur gestellifesten Gewin-
dehlilse 26 in Drehbewegung versetzt (Relativbe-
wegung im Schraubgelenk). Da der Gewindebolzen
13 mit der Ziehleiste 8 gekoppelt ist, wird die
Ziehleiste 8 in axialer Richtung vor- oder zuriickbe-
wegt. Die manuelle Betdtigung der Ziehleiste 8
kann in einer weiteren Ausbildung auch durch ei-
nen Stellantrieb vorgenommen werden.

Bezugszeichenliste

1 Schwenkwelle

2 Halteplatte

3 Nut

4 Greiferaufschlagleiste

5 Greiferaufschlag

6 Keil

7 Nut

8 Ziehleiste

9 Feder

10 Verbindungselement

11 Stift

12 Rolle

13 Gewindebolzen

14 Griff

15 Buchse

16 Greiferwelle

17 Druckzylinder

18 Wendetrommel

19 Gummituchzylinder

20 Plattenzylinder

21 Greifeinrichtung

22 Saugersystem

23 erstes Greifersystem

24 zweites Greifersystem

25 Lagerbock

26 Gewindehillse
Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Verstellung der Greiferauf-
schlagleiste flir Bogengreifer in einer Wende-
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trommel in einer Schén- und Widerdruckma-
schine mit korrelativ. zusammenwirkenden
Greifersystemen, welche an Schwenkwellen
angeordnet und jedem Bogengreifer einer
Greiferreihe eine Greiferaufschlagleiste zuge-
ordnet ist, deren Halteplatten an der jeweiligen
Schwenkwelle befestigt sind,

dadurch gekennzeichnet,

daB jede Halteplatte (2) eine achsparallel zur
Schwenkwelle (1) fluchtende Nut (3) aufweist,
in der eine Greiferaufschlagleiste (4) mit einer
integrierten, in anndhernd radialer Richtung
wirkenden Stellvorrichtung (6, 8) angeordnet ist
und daB die Stellvorrichtung (6, 8) mit einem
an der Wendetrommel (18) leicht zugdngig an-
gebrachten Stellantrieb (13, 14) gekoppelt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Stellvorrichtung (6, 8) ein Schubkur-
vengetriebe ist, welches durch mindestens ei-
nen Keil (6) und eine Ziehleiste (8) gebildet ist
oder durch mindestens einen Keil (6) und eine
zugeordnete in der Greiferaufschlagleiste (4)
mittels Stift (11) gefiihrten Rolle (12) gebildet
ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Stellantrieb (13, 14) durch ein Schrau-
bengetriebe gebildet ist, welches manuell oder
motorisch betdtigbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Schraubengetriebe durch einen Ge-
windebolzen (13) und eine Gewindehiilse (26)
gebildet ist.



Figl



1

10

EP 0 685 337 A2




[EE]

EP 0 685 337 A2




20

20

19

17

21

19

EP 0 685 337 A2

18

17

gl






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

